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Trauschel und Haußmann: Der Kampf gegen HIV ist noch nicht gewonnen

Aufklärung und Ausbau von Testangeboten weiterhin notwendig.

Anlässlich des Welt-AIDS-Tags sagt Alena Trauschel, Sprecherin für LSBTTIQ der FDP/DVP-Fraktion:

 

"Im Jahr 2022 ist HIV kein Todesurteil mehr - klar ist aber auch, dass der Kampf gegen Aids noch nicht
gewonnen ist. Weltweit starben im letzten Jahr rund 650.000 Menschen an den Folgen von HIV und noch
immer erhalten rund ein Viertel der Betroffenen keine Medikamente gegen das Virus. In Deutschland
geht man davon aus, dass über 9.500 Menschen nichts von ihrer HIV-Erkrankung wissen und deswegen
keine Behandlung erhalten. Bessere Aufklärung über das Virus und der Ausbau sowie die
Akzeptanzsteigerung von Testangeboten bleiben weiterhin wichtige Themen. Am heutigen Welt-Aids-Tag
zeigen wir deshalb Schleife und setzen ein Zeichen gegen Diskriminierung und Stigmata der
Betroffenen."

 

Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, ergänzt:

 

„Die Aidshilfen Baden-Württemberg haben heute ein wichtiges Zeichen gesetzt, das die FDP/DVP-
Fraktion gerne unterstützt. Mein Dank gilt allen, die sich hier auf besondere Weise engagieren. Es geht
am Weltaidstag auch um Ausgrenzungen und Stigmatisierungen von Menschen, die vom HI-Virus
betroffen sind. Prävention und Aufklärung in Sachen Aids sowie gute Zugänge zu Therapie-Angeboten
bleiben ganz wichtige gesundheitspolitische Themen, für die wir uns einsetzen.“


